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                Würzburg, 19. November 2021 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,   

           
für den Haushalt 2022 stellen wir folgenden Antrag zur finanziellen Unterstützung des Antonia Werr Hauses 
(Huttenstraße): 
     
Verwaltungshaushalt: 
Es werden in den nächsten 10 Jahren pro Jahr 100.000 € eingestellt. 
 
Das Haus Antonia Werr bietet Wohn- und Begleitangebote für Frauen in besonderen Lebenssituationen. Das 
Angebot ist hat sich in den letzten Jahrzehnten den Bedarfen der Hilfesuchenden angepasst.  Es wurde 1973/74 
es als Mädchenwohnheim errichtet und ist in die Jahre gekommen. Daher wird es aktuell eine Generalsanierung 
statt.  
 
 
Kostenansatz für die aktuell laufende Sanierung des HAW aus dem Jahr 2019 belief sich auf 4.754.000 €.  
 
 
Auf Grund von Baupreissteigerungen ist die Summe nicht einzuhalten. Seitens der Diözese erfolgte eine 
Förderzusage in Höhe von 3.000 EUR (!).  
 
 
 
 
 
 
Seitens der Stadt gab es bisher keinerlei Förderzusage - Die Förderung sollte laut Verwaltung über  
Mieten erfolgen. Aber allein durch die ansetzbaren Mieten im Sozialbereich in dem die dort  
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untergebrachten Frauen leben, lassen sich die Baukosten nicht finanzieren.  
Zumal für eine derartige Unterbringung ja auch bestimmte Regelungen gelten, die im normalen Wohnungsmarkt 
nicht gelten (Brandschutz, 2. Treppenhaus, etc.). Über die KFW (zinsgünstige Darlehen und mit Förderungen, 
sowie die Landesstiftung, die Aktion Mensch und die Stiftung Wohnhilfe haben kleinere Zuschüsse 
genehmigt. Trotzdem musste die Hauptsumme durch ein Darlehen bei der Hypovereinsbank abgedeckt werden.  
 
 
Aktuell sind die Frauen und Einrichtungen im St. Raphaelsheim im Haugerring untergebracht. Auch diese 
Unterbringungskosten, der einen Wegfall der bisherigen Mieteinnahmen in dem Haus bedeutet, werden aktuell 
von den Oberzeller Franziskanerinnen finanziert.  
 
Aktuell werden immer mehr Kosten seitens der Kirche auf die Institution übertragen und die Ordensgemeinschaft 
erfährt aber keine Beteiligung an deren Einnahmen wie beispielsweise Kirchengelder oder Staatskirchengelder. 
Es ist eine Frage der Zeit wie lange der soziale Auftrag in dieser Weise erfolgen kann.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gez.          Gez. 
  
Nadine Lexa         Claudia Adam 
CSU-Fraktionsmitglied        CSU-Fraktionsgeschäftsführerin 
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